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Grüne Wasserstoff- und Brennstoffzellenprojekte in der 
Exportinitiative Umweltschutz (EXI) – eine Zwischenbilanz 

I. Motivation und Zielstellung 

Die Exportinitiative Umweltschutz (EXI) des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit (BMUKN) unterstützt den Zugang zu Umwelttechnologien und Knowhow und 

zahlt damit in die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung insbesondere in Bezug auf die 

Agenda 2030 ein. Als Förderprogramm schafft die EXI die Voraussetzungen für die Umsetzung marktvor-

bereitender Projekte mit hohem Umweltnutzen deutscher, insbesondere mittelständischer, Unterneh-

men und Forschungseinrichtungen weltweit.  

Seit 2021 können über die EXI-Förderrichtlinie auch Projekte gefördert werden, die grüne und nachhal-

tige Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien zur dezentralen und dadurch immer auch lokalen 

Energieversorgung einsetzen. Die EXI ergänzt damit idealerweise auch Instrumente der Außenwirt-

schaftsförderung des Bundeswirtschaftsministeriums, indem sie Green-Tech Unternehmen bei ersten 

Schritten im Ausland oder neuen Anwendungsfeldern ihrer Technologien unterstützt. Die Aktivitäten 

werden außerdem in die internationalen Wasserstoff- und Brennstoffzellenaktivitäten der Bundesregie-

rung eingebunden. Die NOW GmbH als bundeseigene Programmgesellschaft unterstützt die grünen 

Wasserstoff- und Brennstoffzellenprojekte der EXI inhaltlich und strategisch. 

 

 
Abb. 1: Handlungsfelder der Exportinitiative Umweltschutz (EXI) mit denen das Programm nachhaltige Infrastrukturen für mehr 
Umweltnutzen weltweit unterstützt 

 

http://www.exportinitiative-umweltschutz.de/
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Es besteht weltweit Bedarf an resilienter und umweltfreundlicher Energieversorgung 

Weltweit haben circa 685,2 Millionen Menschen keinen Zugang zu Elektrizität (IEA, 2024)1, dies ent-

spricht mehr als der eineinhalbfachen Einwohnerzahl der Europäischen Union (EU-Kommission 2024).2 

Zusätzlich leben rund eine Milliarde Menschen mit Stromausfällen von mehr als 1.000 Stunden im Jahr 

(IFC, 2019)3. Ähnlich groß ist die Zahl der Menschen, die unter Energiearmut leidet (Min, Brian et al. 

2024).4 Es ist bekannt, dass sich insbesondere die verlässliche und umweltfreundliche Energieversorgung 

stark positiv auf grundlegende Entwicklungsindikatoren auswirkt (World Bank, 2019)5. In vielen Teilen 

der Welt wird Energie netzfern und dezentral bereitgestellt, wozu an den meisten Standorten umwelt-

schädliche Generatoren und fossile Kraftstoffe wie Benzin und Diesel zum Einsatz kommen. Je nach 

Schätzung sind 25-40 Mio. Dieselgeneratoren mit 450-650 GW Gesamtleistung im globalen Süden zur 

Stromerzeugung im Einsatz, davon 20 Mio. als Netzersatzanlagen (IFC, 2019)6, die als Back-Up bei unzu-

verlässiger Netzversorgung Strom erzeugen. Stromausfälle sorgen für einen erheblichen wirtschaftlichen 

Schaden und eine verringerte Leistungsfähigkeit von Unternehmen in den betroffenen Ländern (UNES-

CAP, 2021)7. Eine Studie der Weltbank schätzt den wirtschaftlichen Schaden durch Störungen bei der 

Stromversorgung in Südasien auf 4 bis 7 Prozent des BIP (World Bank, 2018)8. 

 

Abb. 2: Der Bedarf an resilienter und umweltfreundlicher Energieversorgung kann auch mit dezentralem Einsatz von Wasserstoff- 
und Brennstoffzellentechnologien gedeckt werden – das leistet auch einen Beitrag zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen 

 

1 IEA (2023): https://iea.blob.core.windows.net/assets/cdd62b11-664f-4a85-9eb6-7f577d317311/SDG7-Report2024-0611-V9-highresfor-
web.pdf  
2 EU-Kommission (2024): https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?oldid=646290  
3 International Finance Corporation (IFC) (2019): https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/industry_ext_content/ifc_external_corpo-
rate_site/financial+institutions/resources/dirty-footprint-of-broken-grid  
4 Min, Brian et al. (2024): Lost in the dark: A survey of energy poverty from space https://www.sciencedirect.com/science/arti-
cle/abs/pii/S2542435124002010 
5 World Bank (2019): www.worldbank.org/en/region/sar/publication/in-the-dark-how-much-do-power-sector-distortions-cost-south-asia  
6 International Finance Corporation (IFC) (2019): https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/industry_ext_content/ifc_external_corpo-
rate_site/financial+institutions/resources/dirty-footprint-of-broken-grid 
7 UNESCAP (2021): www.unescap.org/sites/default/d8files/knowledge-products/Systematic-Review-of-the-Socio-economic-Impacts-of-Rural-
Electrification%2026%20Feb.pdf  
8 World Bank (2018): https://www.worldbank.org/en/region/sar/publication/in-the-dark-how-much-do-power-sector-distortions-cost-south-
asia   

https://nowgmbhde.sharepoint.com/sites/NOW-Team-Internationales9/Freigegebene%20Dokumente/EXI/04%20AP3_Netzwerk-,%20KOM,%20Wissenstransfer/3.2%20Kommunikation/02%20Inhalte/16_EXI-Bilanzpapier/•%09https:/www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/technisch-wirtschaftliche-machbarkeitsstudie-produktion-von-gruenem-wasserstoff-fuer-den-einsatz-in-netzfernen-anwendungen-nigeria
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Die Bedeutung nachhaltiger Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie für umwelt-
freundliche und resiliente Energieversorgung 

Das technische Profil von Brennstoffzellen erlaubt es, insbesondere Dieselgeneratoren weitreichend zu 

ersetzen. Wasserstoff- und Brennstoffzellensysteme (in Verbindung mit Batterien) ermöglichen es, Ener-

gieerzeugung und Energieverbrauch zu entkoppeln und so bei geringem Platzbedarf ressourcenscho-

nend Energie über einen langen Zeitraum bereitzustellen. Gleichzeitig arbeiten Brennstoffzellen dabei 

langlebig, wartungsarm, lokal schadstoffemissionsfrei und bei Einsatz von erneuerbaren Energiequellen 

auch klimaneutral. Ist ein Elektrolyseur in das Brennstoffzellensystem integriert, kann lokal/regional 

Energieautarkie durch die Speicherung von grünem Wasserstoff erreicht werden (CPN, 2018)9. Deutsch-

land verfügt über innovative Unternehmen (darunter viele KMU) mit langjähriger Erfahrung in der Ent-

wicklung, Produktion und auch Anwendung dieser Technologien. 

Beispiel EXI-Projekt „GH2GH“: Grüne Wasserstofftechnologie für Bildungscampus in Subsahara-Afrika 

 

    
Bilder: Elektrolyse- und Brennstoffzellensystem am Don 
Bosco Campus in Ghana. Bildquelle: Hochschule Bochum 

Gemeinsam mit der Hochschule Bochum entwickeln die 

deutschen Unternehmen SFC Energy AG und Green Power 

Brains in Zusammenarbeit mit ostermeier H2ydrogen Solu-

tions GmbH eine Lösung für die technische Einbettung von 

Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien in Tema, 

Ghana. Umgesetzt wird das Projekt in enger Kooperation 

mit dem dort ansässigen Don Bosco Ausbildungszentrum, 

das bisher u.a. im Bereich Solartechnik lokale Fachkräfte 

ausbildet und sein Schulungsangebot im Rahmen des Pro-

jekts mit den deutschen Partnern weiterentwickelt. 

Der Standort Don Bosco fungiert im Vorhaben nicht nur als 

wichtiger Anker, sondern bietet mit der bereits installier-

ten PV-Anlage, integrierten Batterien als Speicheroption 

und genügend Kapazitätsüberschuss beste technische Vo-

raussetzungen. Das gilt sowohl für die Integration eines 

Elektrolysesystems, Wasserstoffspeichers sowie einer 

Brennstoffzelle für die Rückverstromung, als auch zum Er-

kenntnis- und Erfahrungsgewinn, von dem im Verlauf des 

Vorhabens gleichermaßen die deutschen Projektpartner 

sowie die lokalen Akteure profitieren. 

Im November 2024 wurde das Elektrolyse- und Brennstoff-

zellensystem am Standort in Tema installiert, feierlich in 

Betrieb genommen und die erste Testphase begonnen. Da-

bei konnten erste Anpassungsbedarfe für die Einbettung 

der Technologiekomponenten identifiziert und umgesetzt 

werden. Im Februar 2025 fand als erster Teil des Ausbil-

dungskonzepts zudem der erste, zweiwöchige Lehrgang zur 

Ausbildung von Trainer*innen für das System statt. 

 

Beitrag zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 

Gekoppelt mit dem Ausbau erneuerbarer Energien vor Ort, kann mit grüner Wasserstoff- und Brennstoff-

zellentechnologie eine nachhaltige, unabhängige und perspektivisch auch wirtschaftliche dezentrale 

 

9 CPN (2018): https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/cpn-planungsleitfaden-brennstoffzellen-esv.pdf   

https://www.now-gmbh.de/projektfinder/gh2gh/
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Energieversorgung umgesetzt werden, die zur Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Ver-

einten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs) beiträgt. Umweltschutz und Marktpotential las-

sen sich hier gemeinsam denken und umsetzen, sind es doch gerade kleinere, dezentrale Systeme, die 

ihre Stärken in lokal ganz unterschiedlichen Kontexten ausspielen können. 

Themenexkurs: Grüner Wasserstoff – Nachhaltigkeitsaspekt Wasser 

Für die Herstellung von Wasserstoff wird im Elektrolyseprozess Wasser mithilfe von Strom in seine Bestandteile Wasser-

stoff und Sauerstoff aufgespalten. Damit der erzeugte Wasserstoff als grün gilt, muss der verwendete Strom aus erneuer-

baren Energiequellen stammen. Doch nicht nur der Strom ist entscheidend: Auch das im Prozess eingesetzte Wasser 

muss unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit betrachtet werden. Viele Standorte in Ländern des Südens verfügen zwar 

über große Potentiale in der erneuerbaren Energieerzeugung, leiden jedoch unter Wasserstress. Nachhaltige Wasser-

stoffproduktion setzt entsprechendes Wasserressourcenmanagement voraus – das nötige differenzierte Wissen muss 

generiert und unter den involvierten Stakeholder ausgetauscht werden. Auch sind die Voraussetzungen vor Ort maßgeb-

lich für Projektumsetzung und eine Einbettung der Technologien in den jeweiligen Kontext. Die EXI schafft durch die Ver-

knüpfung ihrer Handlungsfelder „Dezentrale grüne Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien“ sowie „Wasser- und 

Abwasserwirtschaft“ eine facettenreiche Plattform für die Betrachtung entstehender Voraussetzungen, Synergien und 

Co-Benefits einer Wasserstoffproduktion und Wasserstoffnutzung vor Ort. 

Zu den im Handlungsfeld abgedeckten Aspekten gehört daher bspw. folgende Themenkomplexe: 

• Wassernutzung in dezentralen Energiesystemen mit Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien:  Je nach 

Anwendungsfall können Technologielösungen im Kontext der dezentralen Energieversorgung mit Wasserstoff- 

und Brennstoffzellentechnologien mit nahezu geschlossenem Wasserkreislauf zum Einsatz kommen. Die Zu-

sammenhänge von Energie, Wasserstoff und Wasser untersucht ein NOW-Factsheet und widmet sich gleichzei-

tig der Frage der Wassernutzung im Vergleich zum Wasserverbrauch solcher Systeme. Dabei greift die Publika-

tion auch auf erste Erfahrungswerte des EXI-Projekts HyTrA zurück. 

• Synergien der Energiebereitstellung und Wasseraufbereitung: Das EXI-Pilotprojekt HygO in Namibia kombi-

niert ein elektrolyse- und brennstoffzellenbasiertes Microgrid, das zur Stromversorgung dient, mit einer Was-

seraufbereitungsanlage, die zum einen mit Strom aus dem Microgrid, aber auch mit Sauerstoff aus dem Elekt-

rolysesystem versorgt wird. Hier können die Synergien zwischen Strom- und Wasserversorgung untersucht und 

wichtige Aspekte des Wasser-Wasserstoff-Nexus explizit sichtbar gemacht werden. 

• Potentiale von Wasserstoffproduktion und Nutzung in Kläranlagen: Die Machbarkeitsstudie des EXI-Projekts 

GJWHD in Jordanien untersucht diesen Aspekt als Teil der Untersuchungen und des Stakeholder-Austausches 

mit lokalen und deutschen Akteuren. Für das EXI-Projekt der AHK Brasilien (Rio de Janeiro) steht die Untersu-

chung der Produktions- und Nutzungspotentiale in brasilianischen Kläranlagen im Fokus der Untersuchungen. 

Im Rahmen der Studie werden außerdem verschiedene Ansätze für die Geschäftsmodellentwicklung aufgezeigt 

und der Austausch zwischen Technologieanbietern und potentiellen Anwender*innen gefördert. 

• Ressourcenschonende Wasserstoffproduktion in ariden Gebietern: Die beiden EXI-Vorhaben GJWHD (Jorda-

nien) und WRAP_GH2 (Jordanien) untersuchen einen ressourcenschonenden Umgang im Kontext der Wasser-

stoffproduktion in ariden Gebieten. Im Rahmen von GJWHD wurden prinzipielle Rahmenbedingungen für die 

Wasserstoffproduktion vor Ort untersucht, sowie anschließend auch spezifisch im Kontext der Abwasseraufbe-

reitung. Im Vorhaben WRAP_GH2 werden die Synergien zwischen der Stromerzeugung und Verschattung mit 

Agri-PV und der dezentralen Wasserstoffproduktion und -nutzung beleuchtet. Dabei fördern die Projekt-

partner*innen auch den Austausch mit Stakeholdern vor Ort. 

Um deutsche Technologielösungen und die bestehenden Marktpotentiale zusammenzuführen, bietet 

die EXI mit ihren förderpolitischen Zielen10 für Unternehmen und Forschungspartner ein Angebot, um 

gemeinsam mit Akteuren im jeweiligen Partnerland anwendungs- und marktspezifische Lösungen und 

Geschäftsmodelle für konkrete Anwendungsfälle des Einsatzspektrums der Technologien zu erproben. 

 

10 Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen im Bereich des Exports von "grüner" und nachhaltiger (Umwelt-) Infrastruktur vom 02.05.2024 - Es 
gilt die amtliche Fassung, die am 15.05.2024 im Bundesanzeiger veröffentlicht wurde. 

https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2024/12/Factsheet_Wasser-Wasserstoff-Nexus.pdf
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2024/12/Factsheet_Wasser-Wasserstoff-Nexus.pdf
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/hgyo
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/gjwhd
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-brasilien-4
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/gjwhd
https://nowgmbhde.sharepoint.com/sites/NOW-Team-Internationales9/Freigegebene%20Dokumente/EXI/04%20AP3_Netzwerk-,%20KOM,%20Wissenstransfer/3.2%20Kommunikation/02%20Inhalte/16_EXI-Bilanzpapier/•%09https:/www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/technisch-wirtschaftliche-machbarkeitsstudie-produktion-von-gruenem-wasserstoff-fuer-den-einsatz-in-netzfernen-anwendungen-nigeria
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Dabei können die lokalen, technischen und umfeldspezifischen Anforderungen an die Systeme, sowie 

soziale Aspekte wie Ausbildung und Akzeptanz systematisch pilotiert und entsprechend untersucht wer-

den. Diese Erfahrungen sollen insgesamt den Kostenregressionspfad unterstützen und so die Wirtschaft-

lichkeit verbessern. 

Die EXI schafft auf diesem Weg und durch enge Partnerschaften mit lokalen Netzwerken erste Referenzen 

mit hohem Übertragungspotential im lokalen Kontext und sichert die Verwurzelung der Technologien 

durch das systematische Teilen des gewonnenen Wissens. 

 

II. EXI-Projekte und Aktivitäten im Bereich umweltfreundlicher Was-
serstoff- und Brennstoffzellenanwendungen 

Das Interesse an anwendungsorientiertem Knowhow im Bereich grüner Wasserstoff- und Brennstoffzel-

lentechnologien in der dezentralen Energieversorgung und im globalen Kontext wächst weiterhin. 

Seit Beginn der Förderung des Themenschwerpunktes 2021 wird ein hohes und stetig wachsendes Inte-

resse seitens deutscher KMU und Forschungsinstitutionen am Unterstützungsangebot der EXI verzeich-

net. Aktuell befinden sich die Projektvorschläge des EXI-Förderaufrufs 2023 in der Evaluation. Die neue 

Runde von Projekten im Bereich grüner Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien wird voraussicht-

lich ab Q4 2024 mit der Umsetzung weiterer Vorhaben starten und den Wissenspool um den dezentralen 

Einsatz grüner Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien erweitern. 

 

Abb. 3: Gesamtübersicht EXI-Projekte im Themenschwerpunkt "grüne Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien in der de-
zentralen Energieversorgung“ (Stand August 2025) 

Eine wichtige Kooperationspartnerin im Rahmen der EXI-Wasserstoff- und Brennstoffzellenprojekte ist 

die DIHK Service GmbH mit dem AHK-Netzwerk „Chambers for GreenTech“. Die Auslandshandelskam-

mern sind ein wichtiger Multiplikator über den „Umweltschutz Made in Germany“ in die Welt getragen 

werden kann. Um die Mitarbeitenden dabei zu qualifizieren wurde im Bereich nachhaltige Wasserstoff- 

und Brennstoffzellentechnologie mit Unterstützung der NOW GmbH ein Schulungsprogramms entwi-

ckelt („GreenTech Agents“), das regelmäßig aktualisiert wird. Darüber hinaus unterstützt die NOW GmbH 

https://www.dihk-service-gmbh.de/de/unsere-projekte/greentech
https://nowgmbhde.sharepoint.com/sites/NOW-Team-Internationales9/Freigegebene%20Dokumente/EXI/04%20AP3_Netzwerk-,%20KOM,%20Wissenstransfer/3.2%20Kommunikation/02%20Inhalte/16_EXI-Bilanzpapier/•%09https:/www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/technisch-wirtschaftliche-machbarkeitsstudie-produktion-von-gruenem-wasserstoff-fuer-den-einsatz-in-netzfernen-anwendungen-nigeria


BMUKN, Referat G II 4 (August 2025)    

  

6 

auch bedarfsbezogen den Wissensaufbau zu einzelnen Aspekten, wie bspw. Wirtschaftlichkeitsbetrach-

tungen der Systeme, über den kontinuierlichen Austausch und unter Einbindung wissenschaftlicher Part-

ner. 

 

Durchführbarkeitsstudien, AHK-Projekte und Wissensaufbau 

Neue Technologieanwendungen wie die Erzeugung von grünem Wasserstoff oder die Brennstoffzelle 

können für die dezentrale Energieversorgung nur dann weltweit nachhaltig verankert werden, wenn die 

maßgeblichen Akteure die für sie jeweils relevanten ökonomischen, technischen und ökologischen In-

formationen durch effektiven Wissenstransfer zu Verfügung haben. Ein Beitrag der EXI dazu sind u.a. 

unterschiedliche Studienansätze und gezielter Wissensaufbau (u.a. auch in Kooperation mit dem AHK-

Netzwerk): 

• Durchführbarkeitsstudien 

o German Jordan Water and Hydrogen Dialogue (GJWHD, Jordanien): Analyse von Chan-

cen und Herausforderungen für eine lokale und nachhaltige Wasserstoffproduktion in 

ariden Gebieten sowie Untersuchung für eine perspektivische Nutzung vor Ort. Hierbei 

stand insbesondere die Identifikation von Möglichkeiten und Co-Benefits der Wasser-

stoffproduktion im Abwassersektor im Zentrum des Wissensaustausches zwischen 

deutschen und jordanischen Partnern.  Der Ergebnisbericht fasst die wesentlichen Er-

kenntnisse zusammen.  

o Identifying Water Resources in Combination with Agri-PV for Decentral Applications of 

Green H2 (WRAP_GH2, Jordanien): Untersuchung zu dezentralen Erzeugungs- und Nut-

zungspotentialen von grünem Wasserstoff mit Co-Benefits der erneuerbaren Stromer-

zeugung und Verschattung durch Agri-PV. Analyse der möglichen Reduktion von Ver-

dunstungen auf landwirtschaftlichen Anbauflächen durch Verschattung sowie beglei-

tender Stakeholder-Dialog. 

 

• AHK-Projekte 

o Machbarkeitsstudie - Grüner Wasserstoff aus Kläranlagen (Projekt der AHK Rio de 

Janeiro):  Mit der AHK Rio de Janeiro wurden Möglichkeiten zur Herstellung von grünem 

Wasserstoff in Kläranlagen unter Berücksichtigung von technischen, wirtschaftlichen, 

regulatorischen und Umweltaspekten untersucht, sowie potentielle Geschäftsmodelle 

für eine Implementierung im brasilianischen Bundestaat Paraná erarbeitet. Die Studie 

wurde in enger Zusammenarbeit eines lokalen Wassermanagement-Unternehmens, ei-

nes Forschungsinstituts (mit Schwerpunkt Biogas), der AHK Rio de Janeiro und einem 

deutschen Beratungsunternehmen mit Erfahrung in diesem Bereich erstellt. Über die 

Aktivitäten wurde auch der Kontakt zu deutschen Technologieanbietern hergestellt, der 

nun über die Laufzeit hinaus vertieft wird. Link zur Publikation. 

o Einsatz von grünem Wasserstoff zur netzfernen Stromversorgung in Insel- und kleineren 

Stromnetzen in Chile (Projekt der AHK Chile): Die AHK Chile analysierte das Potential 

zum Einsatz von grünem Wasserstoff bei netzfernen Anwendungen in Insel- und mittle-

ren Stromnetzen. Hierbei wurden konkrete Anwendungen identifiziert, mit denen in 

https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2023/05/H2-in-der-dezentralen-Energieversorgung_Ergebnisbericht_E4tech.pdf
https://www.now-gmbh.de/projektfinder/green-h2islands-wasserstoff-fuer-eine-100-erneuerbare-energieversorgung-fuer-inseln-in-suedostasien/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/wrap-gh2
https://www.now-gmbh.de/projektfinder/eco-fcgen/
https://www.now-gmbh.de/projektfinder/eco-fcgen/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/umfeldanalyse-gruener-wasserstoff-fuer-die-dezentrale-stromversorgung-von-hotels-und-touristischen-objekten-auf-den-pazifischen-inseln/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-chile-h2
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Chile die weitere Elektrifizierung vorangetrieben und die über Dieselgeneratoren viel-

fach dezentral versorgten Netze dekarbonisiert werden könnten (z.B. Lachsfarm). Link 

zur Publikation. 

o GreenTech-Hub – Zukunftsfähige Technologien Made in Germany für den grünen Wan-

del in Chile (Projekt der AHK Chile): Das Projekt nutzt die Erkenntnisse aus dem oben 

genannten Vorhaben der AHK Chile und strebt an, in Chile einen GreenTech Hub als 

Anlaufstelle für deutsche und chilenische Unternehmen zu den Themen Wasser, Kreis-

laufwirtschaft, Abfallwirtschaft, netzferne Energieversorgung mit grünem Wasserstoff 

(H2), Nachhaltigkeitsmanagement und nachhaltige Finanzierungsmodelle zu etablieren. 

o Grüner Wasserstoff (Fokus auf dezentrale und netzferne Stromversorgung) für Hotel- 

und andere touristische Objekte auf den pazifischen Inseln (Projekt der AHK Neusee-

land): In diesem Projekt wurde die Systemintegration von Netzersatzanlagen mit Was-

serstoff- und Brennstoffzellentechnologie und deren Verwendung für die umwelt-

freundliche Energieversorgung für Tourismusanlagen in den vier pazifischen Inselstaa-

ten Samoa, Tonga, Fidschi und Cookinseln analysiert. Techno-ökonomische Betrachtun-

gen von vier Standorten ergaben, dass in drei von vier Fällen umweltfreundliche Was-

serstoff- und Brennstoffzellentechnologien Teil der kostenoptimalen Konstellation des 

Energiesystems sind. In allen vier Fallbeispielen sorgt die kostenoptimale Konstellation 

des Energiesystems für eine Senkung, und in drei von vier Fällen für eine starke Senkung 

der CO2-Emissionen. Der Einsatz erneuerbarer Energien (PV), Wasserstoff- und Brenn-

stoffzellentechnologie sowie Batteriespeicher haben einen kostenmindernden Effekt 

auf die Stromgestehung gegenüber der aktuellen fossil-dominierten Versorgung. Link 

zur Publikation. 

o Grüne Zukunft: dezentrale Solar- und Wasserstofflösungen für Rarotonga (Projekt der 

AHK Neuseeland): In Anknüpfung an die Ergebnisse aus dem oben genannten Projekt 

der AHK Neuseeland untersucht dieses Vorhaben die Machbarkeit und Dimensionierung 

einer dezentralen und erneuerbaren Energieversorgung mit Wasserstoff- und Brenn-

stoffzellentechnologien für einen Komplex aus einem Hotel-Resort, einer Schule sowie 

Gemeindehalle auf der Insel Rarotonga, die Teil der Cookinseln ist. Dabei werden vor 

Ort Smart-Meter installiert, um detaillierte Daten zur Stromnutzung für die Untersu-

chung zur Verfügung zu haben. 

o Marktstudie Thailand: Dezentrale Stromversorgung mit Wasserstoff- und Brennstoffzel-

lentechnologie auf Inseln (Projekt der AHK Thailand): Die Einsatzpotentiale von Wasser-

stoff- und Brennstoffzellentechnologien für die dezentrale Anwendung mit Fokus auf 

die Rahmenbedingungen für touristische Anlagen wurden auch in diesem Projekt be-

handelt. Link zur Publikation. 

o Grüne Wasserstoffproduktion für den Einsatz in netzunabhängigen Anwendungen (Pro-

jekt der DGIC Nigeria): Die Delegation der deutschen Wirtschaft in Nigeria (DGIC Nigeria) 

untersuchte die technische und wirtschaftliche Machbarkeit der Produktion von grü-

nem Wasserstoff in einem bestehenden Minigrid, die Umweltauswirkungen und das 

Marktpotential dieser Anwendung in Nigeria. Link zur Publikation. 

o Marktpotenzialanalyse grüner H2-Technologien im urbanen Raum der Philippinen zur 

Förderung des Technologietransfers deutscher Anbieter (Projekt der AHK Philippinen): 

https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2024/06/EXI_Perspektiven-fuer-die-Wirtschaftlichkeit-H2_DE.pdf
https://www.now-gmbh.de/aktuelles/pressemitteilungen/exportinitiative-umweltschutz-exi-internationaler-austausch-zu-gruenen-wasserstoff-und-brennstoffzellentechnologien-in-der-dezentralen-energieversorgung/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/hytra
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/hytra
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2021/09/NOW-BMU-Factsheet_Inselnetze.pdf
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-neuseeland-2-cookinseln
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-neuseeland-2-cookinseln
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-thailand-h2
https://www.dihk-service-gmbh.de/de/premiere-bei-der-dihk-service-gmbh-das-web-based-training-greentech-agents-geht-online--58986
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/fileadmin/Dateien/Projekte/24-10-AHK_Philippinen_H2_2.0_BMUV_Netzferne-Gebiete-Philippinen_barrierefrei.pdf
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/fileadmin/Dateien/Projekte/24-10-AHK_Philippinen_H2_2.0_BMUV_Netzferne-Gebiete-Philippinen_barrierefrei.pdf
•%09https:/www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/technisch-wirtschaftliche-machbarkeitsstudie-produktion-von-gruenem-wasserstoff-fuer-den-einsatz-in-netzfernen-anwendungen-nigeria/
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2021/05/Factsheet_Brennstoffzellen-als-Netzersatzanlagen_NOW.pdf
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Auf den Philippinen recherchierte die AHK zu den lokalen Rahmenbedingungen, beste-

hendem Technologieinteresse sowie zur Akzeptanz grüner Wasserstofftechnologien als 

Teil von Netzersatzanlagen im urbanen Kontext. Link zur Publikation. 

o Machbarkeitsstudie für grüne Wasserstofftechnologie in netzfernen Gebieten auf den 

Philippinen (Projekt der AHK Philippinen): Das Reiner Lemoine Institut (RLI) unterstützte 

die AHK in einem zweiten Projekt, das die Wirtschaftlichkeitsperspektive für die Nut-

zung von umweltfreundlichen Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien in netz-

fernen PV- und Windenergie-basierten Minigrids an drei Inselstandorten untersucht. 

Die Ergebnisse zeigen, dass mit der Integration von erneuerbaren Energiequellen die 

Kosten für die Energieversorgung bei allen Fallbeispielen gegenüber der bisherigen Ver-

sorgung mit Dieselgeneratoren gesenkt werden können. Bei zwei untersuchten Insel-

standorten ist die Kombination von PV mit Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnolo-

gien zur Energiespeicherung und -bereitstellung sowie einem Batteriespeicher die kos-

tenoptimale Technologiekombination. Link zur Ergebniszusammenfassung. 

o Grüne Wasserstoffproduktion, -speicherung und -nutzung in dezentralen Energiesyste-

men: Kapazitätsaufbau, Markt- und Bedarfsanalyse in Ghana (Projekt der AHK Ghana): 

Seit August 2024 arbeitet die AHK in Ghana an einer Analyse des Marktpotentials von 

grüner Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie in dezentralen Anwendungen, im 

Wissenstransfer mit relevanten lokalen Ministerien, und vernetzt deutsche Akteure im 

Themenfeld Wasserstoff um den Erfahrungsaustausch zu unterstützen. 

• Wissensaufbau und -transfer durch die NOW GmbH: 

o Um Aspekte der Wirtschaftlichkeit allgemein näher zu beleuchten, wurde eine Model-

lierung unterschiedlich ausgelegter Systeme zur dezentralen Energieversorgung durch 

ein technisches Beratungsunternehmen durchgeführt und von der NOW GmbH beglei-

tet. Im Jahr 2023 wurden die Ergebnisse dieser Wirtschaftlichkeitsuntersuchung veröf-

fentlicht. 

o Im Juni 2024 wurde eine Synthese der bisherigen Erkenntnisse zu Wirtschaftlichkeitsas-

pekten aus EXI Projekten veröffentlicht. Hierbei wurden Ergebnisse aus den AHK Projek-

ten in Nigeria, Chile und den Philippinen mit der o.g. Modellierung verschnitten und 

durch Diskussionsbeiträge unterschiedlicher Akteure ergänzt. 

o Verschiedene Fact-Sheets der NOW GmbH vermitteln Informationen zu Markt- und Um-

weltpotentialen von Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien für spezifische An-

wendungsfelder in der dezentralen Energieversorgung (z.B. Mobilfunk, Netzersatzanla-

gen, Inselnetzen) oder fassen Wissen und Projekterkenntnisse zu bestimmten Themen-

komplexen zusammen (z.B. Wasser-Wasserstoff-Nexus). 

 

Pilot- und Modellvorhaben 

In den Pilotvorhaben der EXI entwickeln KMU ihre Produkte weiter und können mit Hilfe der Förderung 

erste Schritte in neuen Anwendungen bzw. Märkten machen. Sie illustrieren Möglichkeiten nachhaltiger 

Anwendung von Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien in der dezentralen Energieversorgung, 

so dass auch projektübergreifendes Wissen generiert wird. Derzeit werden vier von insgesamt fünf sol-

cher Pilotvorhaben mit einem Gesamtfördervolumen von 6,0 Mio. Euro über die Förderrichtlinie der EXI 

unterstützt (März 2025):  

https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/umfeldanalyse-gruener-wasserstoff-umfeldanalyse-philippinen/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/einsatz-von-gruenem-wasserstoff-zur-netzfernen-stromversorgung-in-insel-und-kleineren-stromnetzen-in-chile/
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2024/12/Factsheet_Wasser-Wasserstoff-Nexus.pdf
https://nowgmbhde.sharepoint.com/sites/NOW-Team-Internationales9/Freigegebene%20Dokumente/EXI/04%20AP3_Netzwerk-,%20KOM,%20Wissenstransfer/3.2%20Kommunikation/02%20Inhalte/16_EXI-Bilanzpapier/•%09https:/www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/technisch-wirtschaftliche-machbarkeitsstudie-produktion-von-gruenem-wasserstoff-fuer-den-einsatz-in-netzfernen-anwendungen-nigeria
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-brasilien4
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2024/06/EXI_Perspektiven-fuer-die-Wirtschaftlichkeit-H2_DE.pdf
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2024/06/EXI_Perspektiven-fuer-die-Wirtschaftlichkeit-H2_DE.pdf
https://nowgmbhde.sharepoint.com/sites/NOW-Team-Internationales9/Freigegebene%20Dokumente/EXI/04%20AP3_Netzwerk-,%20KOM,%20Wissenstransfer/3.2%20Kommunikation/02%20Inhalte/16_EXI-Bilanzpapier/•%09https:/www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/technisch-wirtschaftliche-machbarkeitsstudie-produktion-von-gruenem-wasserstoff-fuer-den-einsatz-in-netzfernen-anwendungen-nigeria
https://www.now-gmbh.de/projektfinder/hygo/
https://www.now-gmbh.de/projektfinder/hygo/
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2021/09/NOW-BMU-Factsheet_Inselnetze.pdf
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2021/02/factsheet_brennstoffzellen_im_mobilfunk.pdf
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• GH2GH (Ghana, in Durchführung): In Ghana wird im Projekt GH2GH auf dem Don-Bosco Bil-

dungscampus in Tema ein bestehendes Minigrid durch Elektrolyse, Wasserstoffspeicher und Rück-

verstromung mittels Brennstoffzellen erweitert, Aspekte der smarten Steuerung des Minigrids mit 

Hilfe von Blockchain-Technologie untersucht und ein Ausbildungsprogramm für Solartechniker:in-

nen in diesen Fachthemen entwickelt und implementiert. Die Wasserstoff- und Brennstoffzellen-

komponenten der Anlage wurden im November 2024 in Betrieb genommen und nun erprobt. 

• Green-H2Islands (Thailand, in Durchführung): Das Projekt GreenH2Islands widmet sich der oftmals 

unzureichenden Stromversorgung auf den Inseln Südostasiens. Am Beispiel der thailändischen Insel 

Koh Jik soll ein vorhandenes hybrides Inselnetz mit PV-Batterie-Diesel-System durch ein PV-Was-

serstoffsystem ersetzt und dekarbonisiert werden. Bei der Auslegung der Anlage soll auf ein eigens 

entwickeltes Dimensionierungstool für wasserstoffbasierte Energiesysteme angewendet werden. 

• HyTrA (Südafrika, abgeschlossen): Das Projekt HyTrA in Südafrika betrachtete ebenfalls um die 

Machbarkeit von Elektrolyse, Wasserstoffspeicher und Rückverstromung mittels Brennstoffzellen 

in einem Minigrid zur Dekarbonisierung eines Industrieunternehmens. Hier standen neben der 

technischen Lösung auch sozio-ökonomische Aspekte sowie aktiver Wissenstransfer in Zusammen-

arbeit mit dem Projektpartner Stellenbosch Universität im Vordergrund. Das System wurde im Juli 

2023 als erstes seiner Art im südlichen Afrika in Betrieb genommen und hat sich als Referenzprojekt 

im Kontext seines Anwendungsfalls etabliert. Die Erkenntnisse, die im Rahmen des Projekts gewon-

nen wurden, werden derzeit aufbereitet und anschließend zur Verfügung gestellt. 

• HygO (Namibia, in Durchführung): Das HygO-Projekt baut auf den Erfahrungen und der Wasser-

stofftechnologie des HyTrA-Projekts auf, legt jedoch besonderen Fokus auf die Kombination von 

Stromversorgung und Wasseraufbereitung an einem Lodge-Standort im Süden Namibias. So soll 

einerseits ein containerbasiertes Elektrolyse- und Brennstoffzellensystem, das aus Solarstrom ge-

speist wird, zur autarken und umweltfreundlichen Stromversorgung beitragen und andererseits ein 

Abwasseraufbereitungsmodul unter Nutzung des Sauerstoff aus der Elektrolyse die Abwässer der 

Lodge reinigen.  

• ECO-FCGen (Indien, abgeschlossen): Das im Jahr 2024 abgeschlossene Projekt ECO-FCGen hat das 

Ziel verfolgt, einen dezentralen Stromerzeuger auf Brennstoffzellenbasis zu entwickeln und mit lo-

kalen Partnern in Indien zu erproben. Hierbei handelte es sich um ein System, das als Back-Up-

Lösung entwickelt und mit Wasserstoff beliefert werden sollte. Unvorhergesehene technische 

Schwierigkeiten bedeuteten jedoch, dass die Systemtests in Indien in Kooperation mit einem loka-

len Partnerunternehmen nicht durchgeführt werden konnten. Nichtsdestotrotz konnte das Projekt 

vor seinem Abschluss wertvolle Erkenntnisse liefern, die in neuen Entwicklungen der Projektpartner 

sowie im Programm Anwendung finden. 

 

III. NOW GmbH als Programmpartnerin der EXI  

Als technische Expertin im Bereich grüne Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie unterstützt die 

NOW GmbH das BMUKN bei der Umsetzung der Förderziele in diesem Themenschwerpunkt. Dazu ge-

hören unter anderem gezieltes Markt- und Gremienmonitoring und Recherchen. 

http://www.now-gmbh.de/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-ghana-h2
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/marktstudie-thailand-dezentrale-stromversorgung-mit-wasserstoff-und-brennstoffzellentechnologie-auf-inseln/
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-philippinen-h2
https://wupperinst.org/p/wi/p/s/pd/2061
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Abb. 4: Generierung, Aufbereitung und Verbreitung des Knowhows zum Einsatz grüner Wasserstoff- und Brennstoffzellentech-
nologien in der EXI 

Durch ihre nationalen und internationalen Netzwerke in Industrie und Forschung setzt die NOW GmbH 

Impulse in der Projektanbahnung und unterstützt somit den inhaltlichen Fokus von grünen Wasserstoff- 

und Brennstoffzellentechnologien in der dezentralen Energieversorgung (www.now-gmbh.de). NOW-ei-

gene Publikationen bieten ergänzende Informationen zu Markt- und Umweltpotentialen von Wasser-

stoff- und Brennstoffzellentechnologien (z.B. Mobilfunk, Netzersatzanlagen, Inselnetzen, Wirtschaftlich-

keitsaspekte, Wasser-Wasserstoff-Nexus). Die geförderten EXI-Vorhaben im Bereich grüne Wasserstoff- 

und Brennstoffzellentechnologie werden durch die NOW GmbH eng begleitet, um inhaltlichen Wissens-

transfer und Verknüpfungen sowie den Austausch unter allen Akteuren sicherzustellen und öffentlich 

sichtbar zu machen (Abb. 4).   

Voraussetzung für diesen Wissenstransfer ist die Vernetzung der Akteure sowie den damit verbundenen 

Austausch zu gewonnenen Erkenntnissen bzw. Informationsbedarfen, die im Rahmen der Projekte iden-

tifiziert werden. Hier leistet die NOW GmbH über die aktive Vernetzung der Projektpartner*innen und 

weiterer relevanter Akteure, bspw. über die Ausrichtung von Netzwerktreffen (wie zuletzt im Juni 2025) 

im Themenfeld Unterstützung. Ein weiterer wichtiger Aspekt in dem Zusammenhang sind auch die Ver-

netzung und der aktive Austausch mit anderen Ressorts der Bundesregierung und ihren Umsetzungsor-

ganisationen (z.B. die Geschäftsstelle der Exportinitiative Energie, unterschiedliche Bereiche und Pro-

gramme der GIZ, der Deutschen Energie-Agentur). Das Ziel ist stets der fachlich fundierte Informations-

austausch, um die unterschiedlichen internationalen Initiativen der Bundesregierung mit Wasserstoffbe-

zug miteinander in Einklang zu bringen sowie die Verzahnung der marktvorbereitenden Aktivitäten der 

EXI-Vorhaben mit weiteren Programmen zu unterstützen. Insbesondere Synergien im Rahmen der Au-

ßenwirtschaftsförderung des Bundeswirtschaftsministeriums sollen so gemeinsam befördert und zur Be-

schleunigung des Einsatzes von deutscher Green-Tech im Umweltschutz weltweit gehoben werden. 

https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-neuseeland
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/mediathek/publikationen/publikation/machbarkeitsstudie-gruener-wasserstoff-aus-klaeranlagen/
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2021/02/factsheet_brennstoffzellen_im_mobilfunk.pdf
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/ahk-nigeria-h2
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/wrap-gh2
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekte/wrap-gh2
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/projekt-uebersicht/gjwhd
https://www.now-gmbh.de/aktuelles/pressemitteilungen/internationaler-dialog-gruener-wasserstoff-fuer-dezentrale-energiesysteme/

